
fkoåalsRachrichten aus« der 
s allen Hei-nasse 

Yeenszem 
Imluz deutend-ex 

Berliih Die Frage der Müllabs 

sulkr oder Müllverbrennung beschäftigt 
unere tddtischen Behörden nnauogo 

t. inLlnstra e deo Magistratd hat z der Stadtratg Bohrn mit deni Re- 

gierungdbaumeister Grohn nach Eng- 
aiid be eben, uni iu dortigen Städten 

die Eine tungen der Müllverbrennung 
iennen zu einen-— Falsche Funszigniark- 
Sageine find hiesigen Blättern zufolge 
wie eruin ausgetaucht. Sie sind so vor- 

Fii lich nachgeahnit. dasz selbst öffent- 
i e KaLsm sie anstanddlos angenom- 

men a en.——--—llansniann Paasch, der 
dein ahnsinn verfallene Antiseniit, der 
in Broschüreii den tjieichokanzler Ca- 
ptioi, den früheren deutschen Gesandten 
ain chinesischen Hose, Herrn von Brandt, 
und andere hervorragende Persönlich- keiten aus dad Grdblichsie insiilt rte, ist 
nunmehr in der Jrreiiaustalt zu Dalls 
dors untergebracht worden. 

P o t s d a ni. Hier war neulich 
Abends eine Frau gelegentlich eines 
Streites mit ihreiii Manne dermaßen 
in Wuth gerathen, daß sie die brennende 

Zetrolenmlanipe ergriff und sie dein 
heliebsten an den stops wars. Der- 

selbe erlitt jedoch nur einige nicht bedeu- 
tende Brandwunden an den Armen, 
während der Fußboden Feuer fing nnd 
an mehreren Stellen leicht brannte. 
Die schnell herbeigeeilte Fenerwehr saiid 
nichts mehr in loschen, weder Feuer, 
das bereits geloscht war, noch die Wuth 
der Frau, die durch diesen Vorsall gleich- 
soll-J abgeliihlt war. T 

Provinz HanuoveL » 

Harbnrg Eine bedeutende seoip 
kutreiiz erwächst hier im Orte der 
»Teutsch Yliiierilauischeu Petroleunis ; 
Gesellschaft« in einer englischen Attieii- i 
Gesellschaft, welche riissisched Petroleum ! 
einzuführen gedenkt. .Hiiiiderttiiidsiiiis- l 

zig Arbeiter waren wochenlang init dein ! 
Erhohen ded Terrains in den bauen-i 
brncher Wiesen, woselbst dad Lager er- i 
richtet werden soll, bescliastigt. ! 

Holteb iittel bei Laiigwcdei. Tiei 
Nattenplaae ist vorbei. Man glaubt i 

ier allgemein, das: die in weizeuen 
kianiiiiichen deii Ratten dargereichteii» 

Meerzwirbeln die Ratten dein Tode ; 
überliefert herbeir. »An hebbt de Rod- 
den eiieii Pantoien backe. vnl baten ad 
wi ein sulbsi aien doht,« aussertc sich ein « 

hiesiger Einwohner-. s 

Hklgolaud. ; 
Bei Helgoland wurde ein Mann, der j 

sur Betonung eines deutschen Torpedo- 
ootes gehörte-, durch eine mächtige 

Meereswoge uber Bord gerissen. Tau 
Torpedoboot drehte sich iin niiehsten 
Augenblick seitwärts, woraus eine an- 

dere Woge zum allgemeinen Erstaunen 
den Mann noch lebend nnd nur wenig 
verletzt wieder an Bord wars- 

Provinz Hessenistassam 
FiasseL Die Arbeiten zur Ver- 

wirklichung des Projeltes der Zchissbars 
machung der isnida von siasiel bis 
Münden sind aus der ganzen Linie in 
Angriss genommen nnd schreiten riistig 
vorwärts. 

W i esb a d e n. Dieser Tage wurde 
die Ehesran des Taglohners Schuri aus 
Frauenstein in das hiesige Landgerleth 

esangniß eingeliesert, weil sie den Ver- such gemacht hal, ihren Eheniann mit- 
telst Phosphor zu vergiftete. Das Ehe- 
paar war aus einer stirchweihe gewesen, 
bei welcher Gelegenheit die Frau nach 
Ansicht des Mannes zu viel mit an- 

deren Männern charnnrt hatte. Ter 
Mann machte der Frau hierüber Vor- 
wllrse und diese suchte sich aus die er- 

wähnte Art ihres Mannes zu entledi- 
gen. Gestorben ist der Mann nicht, 
hat aber mehrere Tage an den Folgen 
des Genusses des vergifteten Wassers ge- 
litten. 

Provinz Pein-neun 
St et t i n. In der Wohnung eines 

älesi en Fieischernieisters wurde ein Ein- 
ru verübt, vei welchem den Dieben 

Geld nnd Werthpaplere in von 
20,000 Mark zur Beute sie en. Die 
Diebe s inen aber befürchtet zu haben, 
beider rllußerung der Wie papiere 
entdeckt u werden, denn man and in 
dein ice er eines Neubaues in elnetn 
entsernten Stadtvlertel die Zestohtenen Werthpaptere, Sparta enb eher und 
Ko s sast sämmtli wieder-. Nur 
das Geld in öde von etwa 1800 
Mark haben die D ebe site sich lten. 

Stralsund. Der vor use-n la Berlin verstorbene Puchhalter les- 
stahl bat seine Vaterstadt Stralsund 
ur Univer aierbin seines nicht unbe- 
eutenden rniögeuseingesehL 

Provinz Oele-. 
Polen. Der Regiemngopkäsidenl 

Hat wegen Cholerageiahe für den Um- 
ang des Regiekutigödezitis Poer den 
nzug solcher Wnllsahrek Du den dies- 

tlgen latholqch · kirchl chen Ablaß- 
eten. welche nicht dem Sprengel, in 

welchem das Fest Lgefeiert wird. angehö- 
ten, verboten. ußetdem wird durch 
eine Sonderanogabe des Regierungs- 
ntnlsblaltes das Baden in der Warthe 
untersagt 

Ins-ins claim-Sen 
G n m b i n n c n. Beim hiesigen 

Jüsillmegiment wurde auf dem 
i intye zum Regimcmsexerzieten eine 
Anzah Soldaten vom Hinschlag betrof- 

EUZ der Gefreiie ldadehll ist an den 

olgen gestorben. Aus anderen ost- 

gken ifchen Garnisonoorien werden 

hnl e Unglücke-solle gemeldet, io wur- 

den be nt W. Regiment in Goldap beim 
«;.-Exet lesen, in Folge großer Hitze, gegen 

·"« 50 innn allwole 
ch l r w i u d. Fast wöchentlich 

kommt es seit del-n Beginn des Zolllries 

MU- Plilnteleienafwii nSchmu . 

nnd tonlichen rein oldatem o 

istin der Nähe vor Kurzem eine kreußii sehe Pascherbande von den Grenz osaken 
s tGewehrschiissen Zurückgetrieben wor- 
iderr. Hierbei erh elt ein tsjähriger 
Bursche einen Schuß durch den Halt-, 
so daß er wohl nicht wieder aufkommen 
wird, und ein anderer Mann eine Kugel 
in den Schenkel. 

Gesteine Bellt-reichem 
Elbing Die sämmtlichen hiesigen 

Droschlenbesiher sind neulich in den 
Ausstand eingetreten, weil der Ma- 
gistrat einen von ihnen vorgelegten 
neuen Tat-if nicht genehmigen wollte, 
der für sie günstiger ist ate der alte. 

Schwe h. Der Wabe Nadoluh 
schoß angeblich zum Zpasz seinem Ka- 
meraden Laugen-alt nach dem Kopfe. 
Der Schuß traf das Ohr, und bald 
darauf verstarb der stnabe wahrschein- 
lich infolge von Nehirnerschiitternng 

Uheiirtiroviitt. 
K ö l n. Im Rheinlande tauchte die 

Idee auf, den Rhein zu etilettiren, d. h. 
an den Ufern auf mächtigen Schilderu 
in Riesenlettern die Namen der Orte, 
Burgen te. anznnialein 

B o n n. Ein hiesiger Student 
wurde vor einigen Tagen verhastet, 
weil er ans der anderen Rheinseite in 
dem Dorfe Benel auf eine verheirathete 
Frau mehrere Revolverschiisse abgege- 
ben hat. lieber die Beiveggriinde zu 
der That hart inau, das; der junge 
Mann seit Jahren in der Familie der 
betreffenden Dame verkehrt hat. Am 
Tage der That hat er diese mit Uebel- 
antriigen verfolgt, und als ihm darauf 
die gebiihrcnde Zurechtweisnng en Theil 
wurde, hat er die Zchiifse abgesenert. 

Provinz Sachsen. 
M e r s e b n r g. Drei Hiisaren des 

hiesigen sjiegimentö haben sich ini Ma- 
utiver gegen einen Lffizier, den Rente- 
naut v. Helldori. schwer nergaugeu, in- 
detn sie, veriuuthlich start angetrnnlen, 
den Wagen, in welchem genannter Os- 
fizier von Brehua nach Bitterfeld fuhr, 
anhielten nnd unter den gemeinsten 
Schiiupsreden Herrn v. H. zum Aus- 
steigen veranlassen wollten. Herr v. H. 
hielt sich die Angreiser niit blanler Waffe 
vorn Leibe nnd bewirkte ihre Festnahinr. 
Zwei von den Hufaren waren nach dem 
Manover zur Reserve entlassen worden. 

W i t te n b e r g. Ein »Hotelgespenst,« 
dat- in einein hiesigen Hotel verhaftet 
wurde, nnd dass man zuerst fiir einen 

Berliner vFabrikanten, dann siir den 
Schlosser Entenftein and Lipolda hielt, 
hat sieh schließlich als der wegen verschie- 
dener Tiebitahle bereite steckbrieflich ver- 

folgte Jnstrninenteninacher Max Wal- 
ther entpnth Tein Zehlnffernteister 
Enlensteiu in Yipolda fiir deu man ihn 
hielt, hat er in Halle seine sämmtlichen 
Sachen einschließlich der Legitimation-J- 
papiere nnd rsev baarcn Neides gestoh- 
len. 

Brot-ins Seines-ein 
B r edla n. Nach einer leleldnng 

and Lanrahiitte wurden in der Jan-th- 
grnbe 50 Bergleute durch dnrrhbrechcnde 
Gase betiinbt. Es gelang jedoch, alle 
zum Bewußtsein zitrintznbringetn 

Nieder- P·olltoitz. Der noch 
nicht ztvots Jahre alte Sohn des Ein- 
wohner-g S· befand sich tnit dein jünge- 
ren Sohn des Landwirthes Heinrich ans 
dem Felde lint den Besitz einiger Bir- 
nen iant es zwischen den Knaben zn 
einent heftigen Streit, im Verlauf dessen 
S die Drohung ausstieg er werdet 
Heinrich den Vale- abschneiden. S be- i 

Xb sich darans in dao Heinrich sehe » 

ohnhand holte ein Messer und begab ( 

sich wieder ans’o Feld. Dort wars IS 
den kleinen Heinrich in einer Erdvertiei 
sung zn Boden kniete ans ihn nnd 
brachte ihm einen tiefen Schnitt in den( 
Hals bei Insoige des Geschreied des- 
lknaben eilten Erwachsene hiner nnd be l 
stetten den Bediohten. 

Provinz Schrien-is hol-ein« 
senden. Tie Vohrversnche aus« 

Branniohlen in der Gemarknng senden 
werden wahrscheinlich in nii stcr Zeit 
eingestellt werden, da man die o"nnng, 
daselbst ein ergiebiged Lager zu csindetn 
ziemlich ausgegeben hat 

M e l d o rt Arn Jahre 187 Z wurde 
An nst iiirchhoss von hier, damals A sagte alt, von einen nach Amerika 
answanoetnden itern mit nach der 
neuen Welt genommen von wo er kürz- 
lich im Alter von 22 Jahren zum Be- 

Brch seines Geburtsortes zurückkehrte. 
ntnittelbar nach der Ankunft eksolgte 

nun seine Answeisnng and Deutsch- 
land. Ueber die Gründe, die zu so 
schrofsem Vorgehen Anlaß boten, tst 
nichts bekannt. 

Its-ins Westfalen. 
Mai-sten. Mitte August ist von 

hier eine Anzahl Bergleute nach Anre- 
rita ausgewandert. Auch mehrere 
Frauen, deren Männer schon früher nach 
dort ausgewandert waren, haben die 
Reise unternommen. 

S ty w e r t e. Einen schrecklichen Tod 
fand der auf der Nictelfabrik von Fleits 
mann. Wirte de Co. beschäftigte Arbei- 
ter Wilhelm Michel. Be in Riemen- 
au gen latn derselbe, auf einer Leiter 
ste end, der Transmission zu nahe, 
welche sofort seinen Stittcl fest ielt und 
i n 100 bis 150 Mal herums leuderte. 

ls das Triebwesk still geseyt war und 
man die Leiche abnehmen wollte, fielen 
Kon nnd einzelne Gliedmaßen, die bis 
dahin von den Kleidern gehalten waren, 
sonst aber an den Mauern zerschlagen 
waren, wie Spreu auseinander. 

Fuchs-km 
D r es d e n. Eine Nachricht, dahin- 

gehend,'daß die Eihschifffahrt eingestellt 
worden sei, wird von der Elbschiffi 
sahns esellfchaft »inne« fiir nicht zu- 
treffen erlliim die (Siiiterbesörderung 
ist durch das lleine Wasser zwar er- 

gnvern aber nicht iiberallbehindert." 
on Bölnnen werden fast nur Kohlen 

in geringer Menge verschifst; von 
Dresden and noch alle anderen Gitter-. 

noch bis öhmem 
Cheinnitz. Nachdem in verletzten 

Zeit mehrere Fälle von schwerer Er- 
erankung ganzer Familien in Fol e des 
Genusetz giftiger Pilze in sächsischen 
Orts often vorgekommen waren, wird 
aus der Stadt Lichteictein unweit von 
hier emeldet, daß dort vier Personen, 
ein andwerismeister und drei seiner 
Kinder, durch ein Gericht von Pilzen, 
die die Hausfrau von einem Spazier- 
Ynge mit heimgebracht hatte, ihren 

od gefunden haben. Die Frau und 
ein svierteö Kind hofft man zu retten- 

Frankeuberg Starkes Guitt- 
feuer, das durch seinen prächtigen weiß- 
bliiulicheu Glanz aller Blicke auf sich 
zog, wurde hier jüngst nach einem Ge- 
witterregen Nachmittags volle drei 
Viertelstunden lang beobachtet, und 
zwar zeigte sich die seltene Naturerschei- 
nung an der Spitze eines Blihableiteis 
auf dem Dache der Stadtkirche, bald 
chtviicher, bald stärker werdend, bis sie 

ließlich mit einem Male völlig ver- 
s wand. 

L e i p z i g. Beim Reielssgerichts- Neubau wird jetzt mit der Aufstellung 
der Eisenkoustruition zur Kuppel be on- 
ncn. Dieser Arbeit soll die Cinde ng 
der lilluppel unmittelbar folgen. Auch 
die die zinppel belrönende Laterne, wel- 
che eine Figur tragen wird, soll noei in 
diesem Jahre ausgesetzt werden. sie 
siuppel mit Laterne wird ganz mit Kup- 
fer gedeckt, die obere Figur in Kupfer 
getrieben. Der architektonische Theil 
des steinernen Unterbaues ist nahezu 
vollendet· 

Z a h d a. Während dee Manovers 
ereignete sich in der Nähe von hier ein 

fast unglaubliched Ztiickcherr Der 
Posten hinter der lereuztaune hörte da 
gegen Mittag plötzlich Schritte auf der 
ganz besonders gefährdeten Straße von 
Sahda her. Verwundert guckte er um 
die Ecke und sieht eiligeu Laufes eine 
Frau daherkonimeu, mit anfgespanutem 
Regenschirme zum Zchutte gegen die 
um sie herum sausenden Kugeln. »Am 
kommen Sie denn her.« rief der Posten 
die Frau an, »Sie konnten doch schon 
ein Dutzendmal getroffen werden !« 
Da stellte sieh denn heraus, daß die 
Frau, von leeruhau kommend, im 
Walde beim Posten vorbeigegangen war- 
nud da das Schiesten gerade einmal ein 
wenig aufgehört, geglaubt hatte, vorbei- 
kommen zu können Bild in der Ziiahc 
der tereuztanue das Echteser heftig 
wieder begann, glaubte sie, sich durch 
Aufsvannen des diiegenschirmd schützen 
zu sonnen 

fDie Schle pdampfer bergtviirts fahren 

CHüringilche Htaaiem 
Li- i s en be r q. lliirzlith wollte e. 

hiesiger LLTurstsabritant seine beiden 
riesigen Doggen Photographireu lassen. 
Alb der Besitzer eine derselben znnt 
Ziillsitz nerlngeu wollte, verstand die 
Veftie unrecht und Zerfleistlste ihrem 
eigenen Herrn den Arm. 

Nothm In thardelebeu hat ein 
Zahn seinen Vater, der mit ilnu wegen 
laugerer Streitigkeiten in einen scharfen 
Wortroechsel gerathen war, mit einer 
Axt erschlagen. 

H i l d b u r g h a n se u. Im hiesigen 
slreise werden, in Anbetracht der allge- 
meinen Nothlage der Landwirthschasr 
Vom Landrathsamt Tanzfcheiue fiir 
andere Sonntage alo den ersten im 
Monat nicht mehr anegesertigb 

Freie gilådten 
Hamburg. lluter Leitung des 

De. Dunban früher Assistent am 

hygieinlschen Universitäts-Laboratorium 
in Gießem ist hier eine hyt ieinische Au- 
ftalt errichtet worden. Hin derselben 
sollen zunächst alle in das Gebiet der 
Hygieine fallenden llntersnelntngeu, ein- 
fchlceßlich der Marltlontrolle der Nah- 
rungouiittel, ausgeführt, ferner abers 
auch auf Antrag von Privaten Unter-» 
suchungen vorgenommen werden« wenn: 
ihnen eine besondere wissenschaftliche; 
oder fanitiitzpolizeiliche Bedeutung zu-: 
kommt. Welterhin soll das Hamburger 
hngieinische Institut zugleich Whranstalt » 

werden. s 
Brentein Die Verlängerung der! 

beiden Reichdpostdampfer »Bayern«s und Sachsen« um ·e 51 Fuß ist aufs 
der Werft von Blohm und Boß in 

Pamburg leidlich ausgeführt wordenH 
stach Fett gstellung der inneren Aus- 
rilftung werden die Dampfer wieder in l 

die oftasiati es Fahrt elngestellt.———Anfi 
derselben rst rvurde der Kiel zu dents 
ersten der beiden großen Dampfer geil 
streckt, welche der Norddeutsche klon 
bei der Beut-unten Werft in Bau gegeben 
hat le neuen Schi«e erhalten sol 
get-He Dimensionen, da die Werst erstT 
zwei Helgeu erweitern muß, bevor siei 
iknit dem Bau der Dampser beginnenI 
ann. s 

Okdendutg. 
Ganderke·ee. Dem Natur- 

menfchen Hasen hlers, der hier in der 
Nähe in einem Schafstall wohnt, waren : 
von einer Delnienhokfter Gesellschaft,k 
die ihm wegen seiner Originalität einen 7 

Besuch machte, Lebensmittel und Geld- 
bet egeschenitworden. Fünf Knechte 
ans nuner hatten ihm diese gestohlen, I 
wofka sie nun bestraft worden find.v 
Sie er telten 20 Mart Geldstrafe, bis« 
n 1 ache Gefängniß und Z« Marls 
eldftrafe. 

Wechkenbntg. 
Heiligendatnni. Taö Tan- 

benchießen, egen das sich die nicht-J 
kon crvatibe kresse von Jahr zu Jahr J 
ereifekt, hat diesmal den zahlreichen; 
Grafen nnd Bat-one« and Deutschland, 
in bereit Gesellschaft sich auch Prinz" 
Max Hohenlohe befand-, eine Unterhal- « 
tung von zwei Wochen bereitet, unds 
man darf nicht annelnnen, dass dieserl 
vom Bürger-ihnen angefochtene Sporti 
verboten wird, weil anci der Großher· I 
zog einen Ehrenpxeis ge eiftet hatte. l CI .- Ost-« 

Drannsjweiw 
H e l m st e d t. Der Mörder Bruns 

at sich im Amtogerichtsgesängnisse zu 
ernigerode, wohin er nach seiner dort· 

erfolgten Verhaftnng zunächst verbracht 
wurde, an seinem Leibriemen erhängt. 

Großherzogthnm Degen. 
Alzey. Der Tiincher Stabel von 

Ossenheim, em Mann von etwa 50 
Jahren nnd Vater von 5 Kindern, 
wurde in einer der letzten Nächte ans 
dem Heimwege in dcr Nähe des Ortes 
Weinheim erstochen· Aus welcher Ver- 
anlassung, ist unbekannt, es wird sogar 
vermuthet, das: es der Thäter ans einen 
Anderen abgesehen hatte. Als der 
That verdächtig Ionrde ein junger 
Dienstktiecht ans Ossenheim in Hast 
genommen. 

B e n s h e i m. Ter Obstsegen bringt 
heiter große Einnahmen. So wurden 
bei der dieser Tage abgehaltenen Ver- 
steigerung des Obstes aus der Staats- 
straße von hier bis teolmbach von etwa 
1000 Bäumen irmn Martgelöst. Im 
Ganzen vereinnahmtc der Staat fiir 
Obst ein-J diesseitigem Bezirke eine 
Summe von etwa 1(.),0()0 Mark. « 

Gicßen Hier sind siins Knaben 
erkrankt, die angaben, im Walde ans 
einer Bank TilepfelLesiiiideti nnd sie; 
verzehrt zn haben. Ue Aepfel warens 
vergiftet. Wie sich jetzt heraiisstellt,s 
hat ein Banmbesitzcr die am niedrigsten s 
langenden Liepfel eines im Freiens sltehenden Baumes mit einer gisthalti-i 
gen Flüssigkeit bespt«it,1t, unt Obstdiebei 
zu strafen. Es scheint, das; jene Kein-s 
ben an diesen Baum gerathen«sind, aus ; 

Furcht vor Strafe aber leugnen. 
L·sbcr-Ingclheim. Zum Nach-- 

theil einer armen Wittwe wurde hier: 
Nacht-I ein großer Tranbendiebstabl; 
verübt. Ano einem Friihbnrgnndep 
Weinberg sind sast sämmtliche Trauben 
im Werkhe von 150 Mart gestohlen 
worden. Von den Tieben hat man 
keine Spur-. 

Yayerm i 
M ii n ch e n. Tie Zahl der Schü- T 

ler an den huuianisnschen Anstalten des 
siönigreichs Bayern hat heuer lvieders 
um mehr als ein halbes Tausend zuge- 
nommen. Es waren nach Auenveiö der 
Jahresberichte pro Its-Lux- die :l7l)innani- 
frischen Gymuasien zu Ende dieses Schul- 
jahres insgesanimt von Ums-l Schülern 
lpluö -l-l-t) besucht, während die 48 iso- 
lirten Lateinschnlen zusammen 3279 
Schiller Cplns (;7) zählten.-—Jm Hof 
der Leibt«egintente(kasernc wurde treulich 
Nachmittage- cine—--im Hinblick auf die 
in gegenwärtiger Saiion inaffenweiö 
den Hofgarten besuchenden Einhei-ni- 
schen und Fremden -—feltsame Prozednr 
vorgenommen Zoldaten entleerten 
nämlich den Inhalt zahlreichcr Stroh- 
siieke, der, zu einem großen Haufen aus. 

gesgichteh dann verbrannt wurde. 
« at) reu t h. Vor dem hiesigen Land- 

gerichtegebiinde wurden zwei Spang- 
patronen zur Explosion gebracht. Es 
gab einen riesigen lenall und derBevdk 
ternng der Stadt bemächtigte sich großer 
Schreck, der angerichtete Schaden ist je- 
doch gering. Von dein Urheber der 
Explosion hat man noch teine Spur. 

Berneck Hier mißhandelte der 
Premierlieutenant Albert v. Burchtorff 
vom U. Chevaulegerö Negiinent auf" 
offeuer Straße einen Knaben, der durch 
irgend etwas seinen Zorn erregt hatte. T 

Von Passanten feiner Brutalität wegen -: 
zur Rede gestellt, zog der Premierlieute- i 

nant einen Revolver und fenerte flian 
Sehiisfe ab, durch welche mehrere Per- ; 
fonen verletzt wurden. Der Vorfall! 
rief gctvaltige Aufregung hervor, umso- ; 
mehr, als der Revolverheld bisher noch 
auf freiem Fuße belassen worden ist. 

Fu ssen. Ein lostlicher Widerruf 
findet sich im hiesigen Blatt. Er lau- 
tet: »Wir Unter-zeichnete nehmen hier- 
mit die gemachten el)renriihrigen, beleidi- 
genden Aeußerungem welche dahin lau- 
ten, da die Ehe cute Jofef und The- 
resia l iartin, Gandenz nnd Maria 
Ntifchele von Treffisried, He erei und 
Zauberei betreiben, als unwa r zurück 
nnd erklären dieselben als rechtfchaffene 
und ehrbare Bauersleute nnd bezahlen 
zur Armenkasse derGetneinde je in glei- 
chen Theilen, 125 Mart. Gott möe 
und und jeden Werg-Im in Zukunkiti 
vor solchen und ähnli n Irrungen be- « 

wahren. Treffiöried, im Monat Lin-E 
gust 1893 Attila Maria Tiller und 
iTeelIen ia Nuichele. Loui- Ein schweres Unglück, dask 

aber noch einen guten Ausgang nahm, 
ereignete sich hier. Der Knecht eines- 
Bierbrauers wollte Bier ans einem so- 
genannten »Felsenirller« entne men, in 
dem sich gleichzeitig gährendes ier bei 
sand. Als er nicht zurückkam, suchte- 
liIn der Braner auI, wurde jedochi 
gleichfalls betäubt Bier Männer, die? 
Hilfe bringen wollten, fanden das 
gleiche Schicksal. Erst nach stundenlan- 

er Arbeit, nachdem man mit Feuers Ppritzen fiir Luftekneuerung gesorgt 
hatte, gelang es, die fechd Berungliick- 
ten zu bergen. Sie haben sich sammt- 
lici erholt. Viele Einwohner haben 
si mit walrcin Heroisnrus an dem 

geIijlzriichen 
« iettungoweri betlIeiligt 

W ilte n b er g. Ein wackerer Knabe · 

war der zehnjährtge Sohn des Malzsi 
aufschiägch Herrn Mittettnaier. Der I Brauc, ein guter Schlvintmet, rettctc 
einen anderen Knaben vorn Ertrinken, 
fand aber selbst den Tod in den Fluthen 
des Maine-J. D er Jammer der Eltern 
iIt unbeschreiblich, das Bedauern tief« 
und allgemein 

PasIau. Ein Lekonont ans dct 
Gegend von Thalbelg brachte treulich eine Fuhr Heu zur hiesigen Otadtwage 
Um nun ein größeres Gewicht zu erzie- s 

len, ließ der schlaue Mann eitlen auf 
dem Wagen im Heu versteckt liegenden 
ungen mitwiegen Die Manipulask 

ton wurde aber entdeckt und das leben- » 

dige TaraIIe wicht, welches 60 Pfund bei ! 
trug, von em Gesammtetgebntß abge- 

rechnet; außerdem notitte sich ein an- 
we ender Sehn wann den schlauen Hen- 
verkiiuser zur estrafung. 

Aus der Rheinvsalz. 
Billigheim. Das Anpflanzen 

von Pseserniiin3 scheint sich auch in 
hiesiger enieinde mehr und mehr ein- 
biirgern zu wollen, besonders da das 
dustige Kraut in diesem Jahre wegen 
des hohen Preises gut gelo nt hat. 
Für das Pfund wurde 1 stark 50 
Pfennige bis 1 Mark 80 Pfennige da- 
hier bezahlt. 

Kaiserslautern. DreiTodes-. 
sälle innerhalb zehn Tagen hat die Fa- 
milie des hiesigen Messinggicßers Herz- 
hauser zu beklagen. Den bedauern-Z- 
werthen Eltern starben innerhalb dieser 
kurzen Zeit alle ihre drei Kinder iin. 
Alter von 5 Jahren bis 1 Jahr 8 Bin-H 
natc. 

Yütttemberg. 
S t u t t g a r t. Die hiesige Central- 

stelle für Handel und Gewerbe hat, um 
die einheimische Industrie vordem durch 
die in olland, in den Balkanstaaten 
und in lmerika immer häufiger austre- 
tendcn Schwindelfirmen verursachten 
Schaden einigermaßen zu schützen, eine 
Liste der zu ihrer Kenntniß gelangenden 
Firmen des bezeichneten Genres anfer- 
tigen lassen und theilt dieselbe den ein- 
zelnen Gewerbeiretnien mit. Auch in 
Bayern ist eine solche Feststellung nnd 

egenseitigerAustausch eingeleitet-Die 
S erwaltung der Stadt Stuttgart ließ 
bei den stiidtischen Arbeiten angragem ob 
der Zahltag vom Samstag au denkst-ei- 
tag verlegt werden solle. Die Mehrheit 
entschied sich dagegen- 

L u d tv i g s b u r g. Ein Gefreiter 
des hiesigen Infanterieregiments hatte 
mit größter Gefahr einen Ulanen vom 
Tode des Ertrinlens gerettet. Er wurde 
deswegen vor dem Regimente sehr ge- 
ehrt und zum Unterosfizier befördert. « 

S altn b ach. Bei einem Brand-i ungliick hoben hier vier Mädchen derx 
Pforsheiiner vfferienlolonie den Tod ins 
den Flammen gefunden. Fiiuf Wind-l 
chen bewohnten miteinander ein Dach- 
stiibchen, während die übrigen in ver- 

schiedenen Zimmern des zweiten Stockes i 

untergebracbt waren ; von "enen konntet 
sich nur eine-I retten. Tier entstandenei 
Schaden beträgt weit iiber 100,()()()· 
Mark; acht Familien sind obdachlos ge- » 

worden; verschiedene Personen erhiel- 
ten znm Theil erhebliche Brandwunden. 
Das Feuer ist höchst wahrscheinlich durch s 

böswillige Hand gelegt worden. J 
W a l d s e e. Tie Erbschaft der» 

Stadt Woldsee, welche ihr von dent in E 

New York verstorbenen Maler Alois; 
Lang zugedacht ist, fällt fiir dieselbe ein-J 
szerst giinstig ane. Maler Lang hinter- 
liis;t ein Beruiogen von NUM) Douai-T 
Hiervon soll der leibliche, hier ansiissige 
s ruder dee Verstorbenen 2000 Mart, 
dessen Sohn Zum Mart nnd dessett 
Tochter www Mart erhalten. Letztere 
jedoch nur die Nutznießung Einige 
blinder einer bereit-J verstorbenen Schwe- 
ster desI Testatore solicit ebenfalls 2000 
Mark erhalten. liieriichtweise verlautet, 
die Familie Lang sei gesonnen, den Ver- 
such einer Tes"taitietits-sAnfechtung zu 
machen. 

Yadern 
Karls ruhe. Bidjetzt haben 111: 

lsierrreinderr dee NrosrherZOglhrrrno die; 
Berrnittelnrrg des Ministerirrurz deoi 
'3nnerrr bei der Veschassnrrg vorr Hen! 
angerufen Oe sind irrdgesarnmr un Wir 
Centner verlangt worden Pfarrer a.c D Vo. Seussert verfiel siingst auf dem» 
Hauptbahnhos irr Tobsncht nnd ver- « 

sachte serrre irrau zu erdrosseln. Er- 
wrrrde in daö Krankenhaus verbracht. I 
Senssert war bereits wiederholt irr der 
Jrrenanstalt Lille-nur 

ieou starr z. Durch eine unüber- 
legte Handlung ist hier ein hof-nungc(- 
voller junger Mann in den od ge- 
trieben rvorden In der städtischen 
Badeanstalt verrrriskte ein Fremder bei 
der Rückkehr aus derrr Schwirrrrnbassin 
irr das Tilntleidetabinett sein Porterrrorr- 
naie mit einenr Betrage von 30 Mark 
Nach Lage der Dinge konnte nur ein 
Diebstahl vorliegen. Der Verdacht der 
Thäterschaft fiel aus den eirca «)Zjährig·en 
Maschinentechniker Dreher der eine 
Nebenzelle inne hatte. Dreher ver- 

wahrte sich zwar gegen den Verdacht 
und erkliirUte sichre tsertigerr znwollenz 
in seine Zelle zurii gekehrt, zog erjedo 
sein Messer und versetzte sich einen St· 
nnd sprarg unmittelbar daraus irre- 
Wasser Dre Leiche wurde Tags daran 
gesunden 

M a n n her m. Wegen Majestätsi 
beleidi rang wurden dem Maler Wetze. 
wei s onate Gefängniß ausgebrumrnt. 

ehel hatte be; einer sererlrchen Gelegen- 
eit einen Redner unterbrocheu, der ein 

åoch ans den seaiser auszubringen im 
e risse stand. 

einheirn. Irr derrr nahen Walde 
iibersielen nnliingst zwei Strolche den 
Arntsrichter Bauer, von welchem sie 
den Schlüssel zur Anrtskasse forderten. 
Bauer setzte sich energisch zur Wehr. 
Nach langem Ringen, in dessen Berlan 
er schwere Verletzungen erlitt, gelang es 
denr Amterichterz ans den Händen der 
Straßerrrarrber« zu entkommen Diese 
sandten Herrn Bauer einige Revoiveri 
tugeln nach, welche jedoch glücklicherweise 
ihr Ziel ver«sehlterr. 

Ecsasz—,iothringen. 
S t r a s; b n r g. Der hiesige Män- 

rrergesangverein ist irrr Besitz eines werth- 
vollen Arrdenkene von derrr Herzog Ernst 
von Sachsen-.ieolrur,r-(83otl)a; es ist die 
Ursehrist einer dem Verein gewidmeten 
Komposition »An Elsas;-Lotlsringen,« 
welche in dein Prachiwerk des Vereins 

S«tras;lurrger Särrgerharrer« antogra- 
plirt und rnit dem Bildnis des Ton- tierrirlep erzogei geziert enthalten ist. 
Dieses Lse rt wurde zu Gunsten eines 

Lür die Straßburger Sänger zu er- 
anenden Sänger-hauste herausgegeben , 

sämmtliche Beiträge sind neu nnd von 
den Dichtern nnd Komponisten eigene 
für diesen Zweck oersaßt. Die Kompo- 
sitionsgabe des Herzogs Ernst ist ein 
schwungvoller Männerchor mit Klavier- 
begleitung. 

Metz. Bei Longeville entsteht eine 
völlig neue Stadt. Außer den Ka- 
sernenbantcn, die mit der allen militä- 
rischen Arbeiten eigenen Schnelligkeit 
vor sich gehen, sind auch bereits mehrere 
neue Privathänser entstanden, die, wenn 

noch nicht bewohnt, so doch meistens 
vermiethct sind. 

Gesterreich. 
W i e n. Die Stadt hat mit dein Fi- 

nanzministeiinin ein Uebereinkommen 
getroffen, nach welchem sie die Linien- 
wälle für 300, 000 Gulden übeinimmt. 
Ein Theil derselben wird zur Anlage 
von Jiigendspielplätzen reservirt. 

Jiinsb ruck. Im OYthale stürzte 
der Arzt und Maler Dr. « öringer von 

Miiiichen unterhalb Heiligkreuz in der 
Nii e der Freistabel- Kapelle ab nnd 
blie mit klassender Kopsivunde todt lie- 
gen. Dr Göringer ist bei der Stelle, 
wo er abstiiizte, vielleicht kaum 20 Me- 
ter hoch von der Straße in die Höhe ge- 
stiegen. Beim Ansstieg hatte er sich bei 
einem Felsen an einer Baumwurzel 
oder einem Gestiiinch gehalten, das aber 
gebrochen ist; dadurch stür te er rück- 
wärts aus das Geröll ab. S ermuthlich 
wurde durch den Absiiirz der sofortige 
Tod herbeigeführt. 

Zeish oliiiagh. Vater Makowey, 
ein Greis von 107 Jahren, welcher in 
Folge eines nnheilbaren Leidens die Lust 
am Weiterleben verloren hatte, machte 
kürzlich seiiieiii Dasein ein gewaltsames 
Ende. 

Meliiick Ein entsetzliches Ver- 
brechen versetzte die hiesigen Bewohner 
in gerechte Eiitriistung Das wohl- 
habeiide Metzger- Ehepaar Herout ist 
nächtlicherweile in seiner etwas abseits 

gelegenen Wohnung überfallen, ermor- 
det iiiid beraubt worden. Die Leiche 
der Frau Heroiit ist von den Mörder-n 
kntistgcrecht iii Stücke zerlegt worden; 
man glaubt deshalb, das nur ein Metz- 
ger das Verbrechen verübt haben lanii. 
Von den Morderii hat die Polizei übri- 
gens trotz der größten Anstreiiguiigen 
noch keine Spur. 

Reichen berg· In Liieupaulcv 
dors gerieth der seutscher seratzinanii 
mit der Fabriköarbeiterin Marie Fo- 
liiia niit der er iii geineinschaftliethem 
Haushalt lebte, in einen heftigen Streit 
der damit endete, daß der Uiihold sie 
mit einein Taschcninesser iii die linke 
Brust stach· Der Stich durchbohrtc die 
Viinge und nach wenigen Minuten war 
die Holiiia eine Veichc Die Ursache 
dieser giäszlicheii Zh lat lag darin, dasz 
die Arbeiterin ihrem Geliebten eine zu 
heiße Suppe zum Abendesseu aufgetra- 
gen hatte. 

Schrein s. Durch eine gewaltige 
Feuersbrunst ist das mehr als 300 Ein- 
wohner zühleiide Dorf Piirbach total 
zerstört worden. 

giehweiz. 
B e r n. sednig Menelik II. von 

Abyssinieu, Siaiser von Aethiopien, rich- 
tete au das Vundeoprasidium ein Schrei- 
ben, in welchem derselbe für das Ge- 
schenk eines ihm seiner Zeit Namens 
desJ Bundesrathed durch Ingenieure Jlg 
zugestellten schiveizerischen Jnsautcrie- 
Gewehreö neuester Ordonnanz dankt 
und den Schweizerbiirgern, welche sein 
Land besuchen, wie bisher seinen Schutz 
zusagt. Ferner spricht derselbe in der 
lesiehh sein Land der Civilisation näher 
zu bringen, den Wunsch um Aufnahme 
in den Weltposiverein aus.—-Der Ber- 
ner Professor der Geologie, Dr. Forel, 
tonstatirt, das; in diesem Jahre ein ganz 
bedeutendes Borriicken resp. Zuthal- 
rücken der Gletschety nicht blos in ver- 

einzelten Fällen, sondern ganz allgemein 
wal rgenommen worden sei. 

; iirich. In Beltheim rettete ein 
Bahuwtirter mit Einsetzung seines Le- 
bens im alleriiufiersten Augenblick ein 

« 

Kind vor dem lieber-fahrenwerden durch 
den heraulnausenden Zug. Die brave 
That dec- Mannes wurde von der Nord- 
ostbahn mit einer Prämie von zehn 
Franes gelohnt. 

Zu g. Von der Wildcnburg hat sich 
letzthin ein Fels von mehreren Tausend 
Kubiimetern abgelöft und ist in den 
Schwarzenbach gestürzt. Der Bach 
läuft gegenwärtig auf eine längere 
Strecke unter-irdisch ab. Das Trüm- 
merfeld mit seinen gro en Steinblöcken 
nnd den etsplitterten annen und mit 
dem Wasser-falle det- Schwarzenbacheo 
im Hintergrunde gewährt einen interes- 
santen Anblick. 

Baselstadt. Die Betriebsein- 
nahmen der Centralbahn im Monat 
Juli sind um 31,000 France höher, 
als im gleichen Zeitraum des vorigen 
Ja res. 

S ppenzelL Von mehreren hö- 
heren Alpen dieses Kantons, die noch 
auf Wochen hinaus» üppigen Futter- 

reichtsxam hätten. mußte wegen gänzli- 
chen sserrnangeicz mit dem Vieh ab- 
gefahren werden. 

A a r g a u. Dem »Viel-. Tgbl.« wird 
aus Zurzach erneldet, daß die dortigen 
Jsraeliteu efonnen seien, im benach- 
barten badischen Rheinheim das dortige 
alte Kornhaus an utanfen, um dasselbst eine große Schä terei nach jiidichem 
Nilus einzurichten und die gan deutsche 

sSzhweiz mit koscherem Fleiscäezu ver- 
e en. 

Neuenburg Die E bahnges 
sellschaft des Juni-Sie te id stattet 
die Lotomotiven mit ele trf m Li t 
aus. Probeweise ist-eine Ell g ins m t 
den erforderlichen Einrichtnn n verse- 

Zen worden« die drei Lateen n an der 
-ront der Maschine erhaiten Bo en- 

lampen, welche mit ihren Strahlen s 
Gel ise über 200 Meter wei "t ell erq 
lein. en. Besonders bei d rtm 
durch die Tunnele wird die Neue ns 
von großem Werthe sein. « « 


